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Niederschrift 
 
über die in der 5. Sitzung des Ausschusses für Schule, Aus- und Weiterbildung des Landkreises 
Limburg-Weilburg am 17. Oktober 2022 im Bürgerhaus Lilie in Löhnberg gefassten Beschlüsse 
 
 
Beginn der Sitzung: 17:05 Uhr 
Ende der Sitzung: 18:10 Uhr 
 
Anwesend: 
a) Mitglieder des Ausschusses für Schule, Aus- und Weiterbildung 
Böcher, Manuel (CDU) Ausschussvorsitzender 
Uhl, Michael (SPD) stellv. Ausschussvorsitzender 
Blum, Hannah (Bündnis 90 / Die Grünen) Ausschussmitglied 
Föh-Harshman, Anke (Bündnis 90 / Die Grünen) i. V. für Deuster, Heinz-Jürgen 
Kreis, Renate (SPD) Ausschussmitglied 
Maurer, Egon (AfD) Ausschussmitglied 
Muth, Andreas (SPD) Ausschussmitglied 
Schardt-Sauer, Marion (FDP) i. V. für Bruchmeier, Hans-Werner 
Schneider, Elisabeth (CDU) Ausschussmitglied 
ten Elsen, Mary (CDU) Ausschussmitglied 
 
b) vom Kreistag: 
Scheu-Menzer, Silvia Kreistagsabgeordnete 
Steioff, Bernd Kreistagsabgeordneter 
 
c) vom Kreisausschuss: 
Köberle, Michael Landrat 
Sauer, Jörg Erster Kreisbeigeordneter 
 
d) von der Verwaltung: 
Hannappel, Uwe (Amt für Jugend, Schule und Familie, Schriftführer) 
Hebgen, Joachim (Leiter des Amtes für Jugend, Schule und Familie) 
Kieserg, Jan (Referat Büro Landrat, Sachgebiet Presse- und Öffentlichkeitsarbeit) 
Streb, Wolfgang (Amt für Jugend, Schule und Familie) 
Lohr, Michael (Leiter Amt für Finanzen und Organisation) 
Hörter, Johannes (Amt für Jugend, Schule und Familie) 
Hörter, Klaus (Eigenbetrieb Gebäudewirtschaft) 
 
e) Gäste 
Fink, Dr. Matthias (Staatliches Schulamt Weilburg) 
 
 

Tagesordnung 

1. Geschäftliches 
2. Festlegung von Standards und Rahmenbedingungen zur Umsetzung 

des Rechtsanspruchs auf Förderung von Kindern im Grundschulalter 
ab dem Schuljahr 2026/2027 

(VL-367/2022) 

3. Prüfung der Trinkwasser-Versorgung an Schulen (AT-16/2022) 
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1. Geschäftliches 
 
Der Vorsitzende, Herr Böcher, eröffnet die Sitzung und begrüßt die Anwesenden. Insbesondere 
begrüßt er Herrn Landrat Köberle, Herrn 1. KB Sauer, Dr. Fink vom Staatlichen Schulamt sowie 
die Vertreter der Verwaltung. 
Er stellt die ordnungsgemäße Ladung und die Beschlussfähigkeit fest. Einwände gegen die 
Tagesordnung werden nicht erhoben. 
 

 
---------- 

 
2. Festlegung von Standards und Rahmenbedingungen zur 

Umsetzung des Rechtsanspruchs auf Förderung von Kindern im 
Grundschulalter ab dem Schuljahr 2026/2027 

VL-367/2022 

 
Der Vorsitzende eröffnet den TOP mit einer kurzen Einführung in die Thematik und informiert 
über die Vorlage des Kreisausschusses sowie den Änderungsantrag der Gruppierung DIE 
LINKE. 
Ziel der heutigen Sitzung ist laut Herrn Böcher, den Ausschuss zum Sachverhalt zu informieren. 
Es sei davon auszugehen, dass die Thematik in einem langen und umfangreichen Prozess zu 
bearbeiten sei. Der KA solle gebeten werden, in Tabellenform eine Bestandsaufnahme und eine 
Zielplanung aller entsprechenden Schulen zu erstellen.  
 
Anschließend übergibt er das Wort an Herrn Landrat Köberle. Der Landrat informiert zu den 
Hintergründen der Vorlage des KA. Insbesondere verweist er auf verschiedene Parameter, die 
zu beachten seien, wie z.B. die Mittagessenversorgung, die Betreuungssituation etc. 
Er verweist aber darauf, dass es einen gestaffelten Rechtsanspruch gebe (2026-2029) 
gegenüber dem Landkreis. Es bestehe daher zeitlicher Druck, da die Maßnahmen lange 
Vorlaufzeiten benötigen.  
 
Das Gesamtvolumen wird aktuell auf ca. 35 – 40 Mio. EUR geschätzt, wobei der Landrat betont, 
dass dies eine konservative Schätzung bei prognostischer Inanspruchnahme des 
Betreuungsanspruchs von 75% sei. 
Der Landrat weist darüber hinaus darauf hin, dass die Betreuung in Grundschulen ein Prozess 
ist, der über das Jahr 2029 hinausreichen wird. 
 
Am Ende der Aussprache stellt der Vorsitzende fest, dass das Thema in den Geschäftsgang 
des Ausschusses aufgenommen wird. Zudem bittet er den KA um tabellarische Erstellung der 
Bestandserhebung und Zielplanung. 
 

 
---------- 

 
3. Prüfung der Trinkwasser-Versorgung an Schulen AT-16/2022 
 
Der Vorsitzende übergibt das Wort an Frau Föh-Harshman für die antragsstellende Fraktion 
B90 / DIE GRÜNEN. Sie stellt die Hintergründe des Antrags dar. 
 
Anschließend erhält der Landrat das Wort. Er bezieht eingehend und umfassend Stellung zum 
Antrag. Die Stellungnahme wird dem Protokoll als Anlage beigefügt. 
 
Es folgt eine Diskussion und Aussprache. Es wird vorgeschlagen, an jeder Schule eine Armatur 
vorzusehen, um Trinkwasser zu entnehmen (wenn nicht schon bereits vorhanden). 
Am Ende stellt der Vorsitzende fest, dass der Prüfauftrag an den KA somit erledigt ist. 
 

 
---------- 
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Nachdem keine Wortmeldungen mehr erfolgen, bedankt sich Herr Böcher für die Beratung und 
schließt die Sitzung um 18:10 Uhr. 
 
 
Ausschussvorsitzender: 
 
 

 Schriftführer: 
 
 

gez. Manuel Böcher 
 

 gez. Uwe Hannappel 
 

 
 
 

gesehen: 
 

gez. Michael Köberle, Landrat 
 















































































































































































































 

 

Ausschuss für Schule, Aus- und Weiterbildung / Sitzung vom 17.10.2022 

Stellungnahme zu TOP 3 

Der Kreisausschuss wird gebeten zu prüfen, welches Kosten-Nutzenverhältnis 

Trinkwasser-Spender hätten, deren Nutzung den Schüler*innen und dem 

Schulpersonal kostenfrei zur Verfügung gestellt werden könnte, bzw. an welchen 

Schulen eine solches Angebot sinnvoll wäre. Bei der Prüfung sollen mindestens 

folgende Aspekte berücksichtigt werden: 

1. die Qualität der vorhandenen Trinkwasser-Versorgung über Leitungswasser, 
2. die bisherige Möglichkeit, sich Trinkwasser aus den Wasserhähnen in 

mitgebrachte Behälter zu füllen (insbesondere die Tiefe der Waschbecken-
Vorrichtung), 

3. die Kosten, die durch die Anschaffung und regelmäßige Wartung von 
Trinkwasser-Spendern pro Spender anfallen, auch unter Berücksichtigung der 
Variante Miete. 

 

 

Stellungnahme EGW: 

Zu Punkt 1: 

Gemäß Trinkwasserverordnung steht der Landkreis Limburg- Weilburg in der Pflicht, 

an sämtlichen öffentlich zugänglichen Liegenschaften „appetitanregendes, 

geschmacksneutrales und hygienisch einwandfreies Trinkwasser“ an jeder 

Entnahmestelle bereitzustellen. Daher wird die Wasserqualität in regelmäßigen 

Abständen in Form von mikrobiologischen Trinkwasseruntersuchungen überwacht. 

 

Zu Punkt 2: 

Es besteht an jedem Waschbecken die Möglichkeit sich mit einem geeigneten 

Behälter, zu jedem Zeitpunkt, frisches Trinkwasser zu entnehmen. Aufgrund der Tiefe 

bzw. Geometrie der Waschbecken kann es in Einzelfällen vorkommen, dass zum 

Umfüllen von frischem Trinkwasser ein geeigneter Umfüllbehälter benötigt wird. 

Abhilfe könnte in diesen Fällen gegebenenfalls durch einen Wechsel der Armaturen 

geschaffen werden.  

 

Zu Punkt 3: 

Trinkwasserspender müssen ständig sorgsam gereinigt, gepflegt und gewartet 

werden.  

Ist ein Trinkwasserspender einmal verunreinigt, ist er nur mit viel Aufwand und Kosten 

(Spülen, Desinfektion, Beprobung) wieder in einen hygienischen/ unbedenklichen 

Zustand zurück zu versetzen.  



Zudem hat die Erfahrung gezeigt, dass ein einmal verunreinigter Trinkwasserspender 

schnell wieder verunreinigen kann. 

Zu beachten ist auch die Betreiberpflicht sowie der bestimmungsgemäße Betrieb eines 

Trinkwasserspenders. In der Praxis bedeutet dies eine ständige Nutzung (Spülen) 

bzw. die Außer- und Wiederinbetriebnahme bei Nutzungsunterbrechungen in den 

Ferienzeiten der Schule. Hier ist der Betreiber in der Pflicht und muss seiner Fürsorge 

nachkommen.    

Kostenfaktor: 

Bei Wasserspendern gibt es diverse Unterschiede bzgl. Bauart und Anschaffungs-

kosten. 

Eine Marktrecherche hat ergeben, dass Anschaffungskosten eines Gerätes für den 

öffentlichen Einsatz ca. 2.500 € brutto zzgl. Einbau betragen. Die Installation erfordert 

zudem einen vorhandenen Wasseranschluss. Gegebenenfalls sind entsprechende 

Installationsarbeiten an der Trinkwasser-/Abwasserleitung erforderlich. 

Da sich die Anschaffungskosten des Gerätes im Vergleich zu einer Miete innerhalb 

von ca. 2 Jahren bereits amortisiert haben, wird diese Alternative aufgrund der 

Unwirtschaftlichkeit nicht weiter betrachtet.  

Neben Anschaffungskosten kommen Wartungskosten (halbjährige technische 

Wartung) von ca. 320 € pro Jahr und Geräte hinzu. Dies beinhaltet noch nicht die 

tägliche, notwendige Pflege des Gerätes. Diese ist durch eigenes Personal 

sicherzustellen. 

Um sämtliche Schulen flächendeckend mit Trinkwasserspendern auszustatten, geht 

der EGW von mindestens 100 Geräten aus.  

Somit würden folgende Kosten anfallen: 

 einmalige Anschaffungskosten für 100 Geräte     250.000 €  
 einmalige Installation inkl. Wasseranschluss ca.      60.000 € 

     einmalig  310.000 € 

 jährlichen Wartungskosten der Geräte         32.000 €  

 jährliche mikrobiologische Trinkwasseruntersuchungen     10.000 € 
        jährlich   42.000 € 

 

Die Kosten für die Personalaufwendungen zur Pflege sowie der höhere 

Wasserverbrauch ist an dieser Stelle noch nicht kalkuliert. 
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